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REG

OpenAI schreibt Texas-Gouverneur Abbott wegen
KI-Infrastruktur
OpenAI fordert in einem Brief an Gouverneur Abbott verlässliches und transparentes Wachstum beim KI-
Ausbau in Texas.

MARKT

OpenAIs Finanzchefin erklärt, wie
KI die Buchhaltung verändert
Sarah Friar, CFO bei OpenAI, nennt fünf
Erkenntnisse aus dem Aufbau einer KI-gestützten
Finanzabteilung – von automatisierter Planung bis
zu stärkeren Kontrollen.
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REGULIERUNG

OpenAI schreibt an Gouverneur Abbott: Wie Texas zum
KI-Bauplatz werden soll
Ein Brief, der weniger nach Technik klingt als nach Standortpolitik: OpenAI positioniert sich in Texas
und wirbt fuer verantwortungsvolle KI-Infrastruktur.

W enn  ein  KI-Konzern  einem  Gouverneur
einen Brief schreibt, geht es selten nur um Hoef‐
lichkeit. OpenAI hat sich am 10. August 2026 direkt
an Greg Abbott gewandt, den Gouverneur von Te‐
xas, und dabei ein Wort in den Mittelpunkt gestellt,
das gerade politisch heiss ist: verantwortungsvolle
KI-Infrastruktur.  Der  Ton  ist  kooperativ,  die  Bot‐
schaft aber klar - Texas soll ein zentraler Ort fuer
den  Ausbau  von  KI-Rechenzentren  werden,  und
OpenAI will dabei einen Platz am Tisch.

Laut  dem  veroeffentlichten  Schreiben  bekraeftigt
OpenAI in dem Brief sein Bekenntnis zu verantwor‐
tungsvoller KI-Infrastruktur in Texas. Das Unterneh‐
men  wirbt  fuer  ein  Wachstum,  das  zuverlaessig
und transparent sein soll und den Menschen in Te‐
xas nuetzt. Weitere Details - etwa zu konkreten In‐
vestitionssummen,  Standorten oder  Zeitplaenen -
sind aus dem vorliegenden Material  nicht  belegt.
Parallel wurde der Brief auch in der Tech-Communi‐
ty diskutiert, ein Hinweis darauf, dass die Adressa‐
ten nicht nur im Gouverneurspalast sitzen, sondern
auch in der Branche selbst.

Der Kontext macht die Geste interessant. Texas hat
sich in den vergangenen Jahren als Standort fuer
grosse Rechenzentren profiliert, mit vergleichswei‐
se guenstiger Energie und einer wirtschaftsfreund‐
lichen Regulierung. Fuer OpenAI, das enorme Men‐
gen an Rechenkapazitaet braucht, ist der Bundess‐
taat  damit  strategisch  wichtig.  Ein  oeffentlicher
Brief an den Gouverneur ist in diesem Spiel mehr
als  Symbolpolitik:  Er  signalisiert,  dass  das Unter‐
nehmen bereit  ist,  sich auf staatliche Rahmenbe‐
dingungen einzulassen - und im Gegenzug erwar‐

tet,  dass  diese  Rahmenbedingungen  investitions‐
freundlich bleiben. Wer profitiert? Kurzfristig beide
Seiten: Texas kann sich als KI-Standort inszenieren,
OpenAI sichert sich politische Rueckendeckung. Un‐
ter  Druck  geraten  koennten  Bundesstaaten  mit
strengeren Regeln, die im Standortwettbewerb zu‐
rueckfallen.

Offen bleibt vieles. Was genau OpenAI unter 'ver‐
antwortungsvoll'  versteht, geht aus dem knappen
Material nicht hervor -  Stichworte wie Wasserver‐
brauch, Stromnetzbelastung, Emissionen oder Aus‐
wirkungen auf lokale Arbeitsmaerkte fehlen im vor‐
liegenden Text. Auch ist nicht belegt, ob es sich um
eine einseitige Absichtserklaerung handelt oder um
den Auftakt zu einer formellen Vereinbarung. Kri‐
tisch betrachtet lassen solche Briefe viel Raum fuer
wohlklingende Formulierungen,  ohne dass  daraus
verbindliche Zusagen entstehen. Wer den Vorgang
ernst  nehmen  will,  sollte  darauf  achten,  ob
konkrete Zahlen und Auflagen folgen.

In den kommenden Tagen und Wochen lohnt der
Blick auf zwei Dinge: erstens, ob und wie Gouver‐
neur Abbott oeffentlich auf den Brief reagiert - Zu‐
stimmung, Bedingungen oder Schweigen sind alle
moeglich.  Zweitens,  ob  andere  KI-Unternehmen
nachziehen und aehnliche Briefe an Gouverneure
anderer Bundesstaaten schicken. Sollte das passie‐
ren, waere der Brief aus Texas nicht ein Einzelfall,
sondern der Beginn eines neuen Musters: KI-Kon‐
zerne,  die  Standortpolitik  nicht  mehr  nur  hinter
verschlossenen Tueren betreiben, sondern oeffent‐
lich um politische Partner werben.
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KURZNEWS

MARKT

US-Kommunen
wollen KI-
Rechenzentren vor
Midterms 2026
regulieren
Immer mehr US-
Bundesstaaten leisten
politischen Widerstand
gegen neue KI-
Datenzentren. Kritikpunkte
sind Strom-, Wasser- und
Infrastrukturbelastung.
Betroffen sind Microsoft,
Meta, Google und OpenAI.

OS

Muse Glimmer: 30-
Milliarden-
Parameter-Modell für
lokale KI-Agenten
Muse Glimmer ist ein
neues Modell mit 30
Milliarden Parametern, das
für dauerhaft laufende
lokale KI-Agenten optimiert
wurde. Es läuft direkt auf
eigener Hardware, ohne
Cloud-Verbindung.

OS

Docker Sandboxes:
Isolierte Wegwerf-
Umgebungen für KI-
Agenten
Docker Sandboxes stellt
isolierte, kurzlebige
Umgebungen bereit, in
denen KI-Agenten sicher
ausgeführt werden
können. Nach der Nutzung
wird die Umgebung
verworfen, ohne Spuren zu
hinterlassen.

PROD

Sprachgesteuertes
Mordgeheimnis-
Spiel: Verdächtige
per KI verhören
Ein Entwickler hat ein
Krimi-Spiel gebaut, in dem
du per Stimme KI-
Verdächtige verhörst. Das
Projekt existierte schon vor
2–3 Jahren als Prototyp,
war damals aber noch
nicht ausgereift. Mit
neuerer Sprach-KI-
Technologie wurde es jetzt
überarbeitet.

MARKT

Zuckerberg greift
geschlossene KI-
Konkurrenten an und
setzt auf Open
Models
Mark Zuckerberg kritisiert
Konkurrenten, die ihre KI-
Modelle nicht offenlegen.
Meta kehrt zur Strategie
offener Modelle zurück.
Details zu konkreten
Modellen oder Zeitplänen
sind im Material nicht
enthalten.

PROD

Kinney Drugs
schaltet KI-
Telefonassistenten
nach
Kundenbeschwerden
ab
Kinney Drugs hat seinen
KI-gestützten
Telefonassistenten
abgeschaltet. Hunderte
Kundenbeschwerden
führten zu dieser
Entscheidung. Der Fall
zeigt, wie schnell schlecht
laufende KI-Systeme im
Kundenkontakt scheitern
können.

RES

KI und das
Trittbrettfahrer-
Problem: Wer zahlt
den Preis?
Ein Artikel diskutiert das
sogenannte Tragödie-der-
Allmende-Problem im KI-
Kontext. Gemeint ist: Wenn
alle KI-Systeme
gemeinsame Ressourcen
nutzen, ohne Kosten zu
tragen, leidet das
Gesamtsystem. Konkrete
Daten oder Lösungen
nennt das Material nicht.

OS

NVIDIA Magpie TTS:
Mehrsprachige
Sprach-KI mit
offenen Gewichten
NVIDIA Magpie TTS
ermöglicht mehrsprachige
Sprach-Agenten mit
geringer Latenz. Die
Modellgewichte sind offen
verfügbar, die Kontrolle
über den Betrieb liegt
beim Nutzer selbst. Details
zu unterstützten Sprachen
sind im Material nicht
angegeben.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

Microsoft veröffentlicht Mage-VL: Text und Bilder
gemeinsam verstehen

Mage-VL ist ein multimodales Modell von Microsoft, das Bilder
und Text zusammen verarbeitet. Es wurde über 462.000 Mal
heruntergeladen.

PROD

OpenAI bringt GPT-5.6-Cyber: ein Modell nur für
Sicherheitsforscher

GPT-5.6-Cyber ist speziell für Schwachstellenanalyse und
Sicherheitstests gebaut. Verfügbar ist es nur über Daybreak Red
für autorisierte Partner.

PROD

Daybreak-Partner dürfen OpenAIs Cyber-Modelle
jetzt an Kunden weitergeben

Geprüfte Daybreak-Partner können OpenAIs Cybersecurity-
Modelle nutzen, um eigene Sicherheitsdienstleistungen
anzubieten. Die Nutzung bleibt reguliert und
genehmigungspflichtig.

PROD

GPT-5.6 Sol erstellt Finanzanalysen direkt als
bearbeitbare Office-Dateien

Model ML setzt GPT-5.6 Sol ein, um Finanzrecherche bis hin zu
fertigen PowerPoint- und Excel-Dokumenten zu automatisieren.
Die Ergebnisse bleiben nachvollziehbar und editierbar.

OS

Meta veröffentlicht Muse Glimmer: multimodal,
agentisch und lokal nutzbar

Muse Glimmer läuft lokal auf dem eigenen Gerät, versteht Text
und Bilder und kann selbstständig Aufgaben abarbeiten. Das
Modell ist Open Source.

PROD

ChatGPT Business bekommt Premium-Plätze –
Anmeldung bis 20. August lohnt sich

Wer sich bis zum 20. August anmeldet, erhält 100 US-Dollar
Workspace-Guthaben und höhere Nutzungslimits für intensive
Aufgaben.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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